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In Wirklichkeit sind jedoch nur wenige Wähler bereit für extreme
politische Maßnahmen wie den Green New Deal (GND), der, wie sein weithin
anerkannter Architekt Saikat Chakrabarti anerkannt hat, wirklich eine
offen sozialistischere und antikapitalistische Version der Ära der
Weltwirtschaftskrise ist.

Es ist jedoch eine Verschwendung emotionaler Energie, emotional 
gegenüber Leuten wie Alexandria Ocasio-Cortez (AOC) zu werden, [die mit
Eifer den GND promoted]. Die wahre Kraft der Umweltbewegung beruht auf
denen, die „die beherrschenden Höhen“ unserer Gesellschaft einnehmen –
im Unternehmens-, Medien- und akademischen Bereich. Obwohl die Ansichten
der Wirtschaft wohl nicht so lächerlich sind wie die der AOC, ist es
weitaus wahrscheinlicher, dass Mainstream-Grüne uns ihre Version der
Umweltgerechtigkeit erfolgreich aufzwingen.

Ein feinerer Grünton

Die moderne Umweltbewegung wurde von der Spitze der wirtschaftlichen
Nahrungskette aus ins Leben gerufen. Die Rockefeller Brothers
finanzierten zum Beispiel einige der frühesten Umweltagendas,
insbesondere zur Bevölkerungskontrolle . Heute sind diese mit
fossilen Brennstoffen reich gewordenen Unternehmer, darunter nicht
nur die Rockefellers, sondern auch die Fords , zu führenden
Befürwortern radikaler Klimapolitik geworden.

1972 wurde das einflussreiche Buch Limits to Growth {Grenzen des
Wachstums) mit Unterstützung wichtiger Unternehmensinteressen unter der
Leitung von Aurelio Peccei, Fiat veröffentlicht. Die Autoren des Buches
suggerierten, dass der Erde die natürlichen Ressourcen bald ausgehen und
forderten die Schaffung eines „globalen Gleichgewichts“ durch
Wachstumsbeschränkungen und ein „sorgfältig kontrolliertes
Gleichgewicht“ von Bevölkerung und Kapital. Diese Schlussfolgerungen,
die größtenteils in Top-Medien, akademischen und politischen Kreisen
akzeptiert wurden, erweisen sich heutzutage fast als komisch, da die
Produktion von Nahrungsmitteln, Energie und Rohstoffen nicht zu der
vorhergesagten Massenhungersnot wurde, sondern zu dem wohl größten
Anstieg des globalen Lebensstandards in der Geschichte .

Trotz dieses Rekords nimmt eine wachsende und mächtige Fraktion der
Unternehmensaristokratie immer noch die Ideale des Club of Rome an, um
den menschlichen Konsum zu senken und den wirtschaftlichen Fortschritt
zu begrenzen. Die heutigen Umweltschützer agieren wie religiöse Prälaten
im Mittelalter –von Alexander Cockburn, The Nation so  treffend
„Treibhaus Paniker“ genannt – und sehen keinen Widerspruch zwischen
Einführung strenger Einschränkungen für die Massen und der
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Entschuldigung von Exzessen ihrer ultra-reichen Unterstützer. Wie
sündige Aristokraten und Handelsprinzen im Mittelalter, können unsere
„grünen Reichen“ sogar eine moderne Version von Ablässen durch
Emissionsgutschriften und andere Tugendzeichen kaufen. Dies ermöglicht
es ihnen, den Planeten mit Stil zu retten. Im Jahr 2019 flogen
schätzungsweise 1.500 THG-speiende Privatjets nach Davos, um die
Teilnehmer zu einer Konferenz zu bringen und die Umweltkrise zu
erörtern. Nur wenige hochkarätige Klimaaktivisten, darunter Prominente,
scheinen bereit zu sein, ihre zahlreichen Häuser, Yachten oder eine
Vielzahl von Autos [für die propagierten Klimaziele] aufzugeben [denken
Sie beim Anschauen daran, dass diese Prominente oft in guten Filmen zu sehen
waren. Ihr dortiges Handeln stand allerdings im Drehbuch und gab der Regiseur
vor. Der Übersetzer]

Die Rückbildung von Wachstum

Diese Würdenträger teilen wahrscheinlich nicht die Vorstellung von
Barry Commoner, einem Gründungsvater des modernen Umweltschutzes,
dass „der Kapitalismus der Feind Nummer eins der Erde ist“. Die
heutigen grünen Eliten haben kein Interesse daran, Tech-Oligarchien
aufzubrechen, die Finanzkraft der Wall Street einzuschränken oder
die Belastungen der grünen Politik für die Armen und die
Arbeiterklasse zu verringern. Ebenso wenig dürften sie – zumindest
bis jetzt, keines der Dinge favorisieren, wie sie von den extremen
grünen Akademikern und Aktivisten gefordert werden: Insektennahrung,
beschränkter Fleischkonsum,  Eindämmung der Fortpflanzung  oder
sogar insgesamt die Ausrottung der Menschheit zu befürworten
[natürlich immer der anderen].

Vielmehr haben sich viele Eliten dem Konzept des „Degrowth“
(Rückbildung) verschrieben, das eine geringere wirtschaftliche
Expansion, einen Bevölkerungsrückgang und ein radikales Ende von
Mobilität vorsieht. Eine Reihe von Vorschlägen des IPCC stützt diesen
Gedanken und lehnt ganz offen eine „kapitalorientierte Kultur“ ab und
sieht einen zentraleren Ansatz als entscheidend für die Rettung des
Planeten an. Der Gründer des Weltwirtschaftsforums, Klaus Schwab, der
Herr von Davos, sieht beispielsweise den Aufstieg einer neuen „Business
Class“ vor, die durch „tugendhafte Instinkte“ motiviert ist, zu denen
unter anderem die Beseitigung fossiler Brennstoffe gehört. Diese
Corporate Geisteshaltung wird als eine Form des „Stakeholder –
Kapitalismus“  [~ Aktienbesitzer, Interessen der Anleger] verkauft,
während die progressiven Transformationen  von Gesellschaft, Geschlecht
und Rasse [als gut] verfolgt werden.

Obwohl diese Agenda in lobenswerten Absichten formuliert ist, ist sie
auch bemerkenswert eigennützig. Der britische marxistische Historiker
James Heartfield schlägt vor, dass der „grüne Kapitalismus“ eine
perfekte Gelegenheit bietet, die Rendite künstlich knapperer Ressourcen
wie Land und landwirtschaftlicher Produkte zu maximieren, insbesondere
durch Mandate und Steuererleichterungen für erneuerbare Energien. Die

https://www.mnn.com/leaderboard/stories/7-green-philanthropists-making-a-difference
https://spectator.org/41248_granting-environmental-indulgences/
https://www.theguardian.com/global-development/2019/jan/22/record-private-jet-flights-davos-leaders-climate-talk
https://www.mrctv.org/blog/top-12-climate-hypocrites
https://www.thetimesnews.com/opinion/20190308/editorial-planet-earth-not-remotely-fragile
https://medium.com/new-harvest/how-insects-could-completely-change-the-way-we-approach-protein-b93678f1fba7
https://www.weforum.org/agenda/2016/11/what-will-we-eat-in-2030
https://www.theguardian.com/society/2014/oct/28/how-save-planet-stop-having-children-doctors
https://mynorthwest.com/1673932/dori-human-extinction-activist/
https://www.ipcc.ch/sr15
https://time.com/collection/great-reset/5900748/klaus-schwab-capitalism/
https://www.weforum.org/reports/measuring-stakeholder-capitalism-towards-common-metrics-and-consistent-reporting-of-sustainable-value-creation
https://www.weforum.org/reports/measuring-stakeholder-capitalism-towards-common-metrics-and-consistent-reporting-of-sustainable-value-creation


grüne Wirtschaft hat bereits ihren ersten Mega-Milliardär
hervorgebracht, Elon Musk , dessen Kerngeschäft enorm von der
Regulierungs- und Steuerpolitik profitierte, die seine Produkte
begünstigt. Erwarten Sie in Zukunft andere, weniger innovative
Oligarchen, die gerne die zentral auferlegte Knappheit ausnutzen und
unter dem Vorwand des „menschlichen Überlebens“ Geld verdienen.

Wer bezahlt, wenn die Dinge nicht funktionieren?

Die Reichen wie Jeff Bezos, der Anfang dieses Jahres 10 Milliarden
US-Dollar an Umweltverbände gespendet hat, können leicht strenge
Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels fordern, weil sie sich die
Auswirkungen dieser Maßnahmen leisten können. Es wird ihre Fähigkeit
nicht einschränken, Milliarden zu verdienen, Villen im Stil der
Habsburger Könige zu unterhalten oder in Privatjets zu fliegen. Im
Gegensatz dazu werden Arbeiter in der Ölindustrie, Fabrikangestellte
oder Bauarbeiter, die mit alten Autos zur Arbeit fahren, durch
Verbote fossiler Brennstoffe ernsthaft geschädigt. Für sie wird der
erzwungene Marsch zu einer abgekarteten grünen Utopie nicht so süß
sein und Versprechen auf vielleicht mal kommende „grüne Jobs“  sind
kein Ersatz für die Realität.

Für diese Arbeiter und ihren Familien ist der Preis für grüne
Frömmigkeit eine Reduzierung von Ressourcen für Schulbildung,
Arztrechnungen oder sogar Lebensmittel. Kalifornien leidet mit seinem
Löwenanteil an Multimillionären unter der höchsten kostenbereinigten
Armutsquote aller Staaten und einer massiven Ausweitung der
Energiearmut. Diese Politik erhöht bereits die Lebenshaltungs-kosten an
der Ostküste. Die Strompreise aus Windenergie werden bereits auf das
Fünffache der konventionellen Stromerzeugung geschätzt. In ähnlicher
Weise haben bereits jeder vierte Deutsche und drei Viertel der Griechen
andere Ausgaben gekürzt, um ihre Stromrechnungen zu bezahlen. Dies ist
die wirtschaftliche Definition von „Energiearmut“.

Bis heute haben diese Negative wenig dazu beigetragen, den verrückten
Versuch Kaliforniens zu verlangsamen, „ rein elektrisch“ zu fahren.
Diese Politik ist zum Scheitern verurteilt, da sie den Stromverbrauch
steigert und gleichzeitig die kostengünstigsten und zuverlässigsten
Möglichkeiten zur Versorgung beseitigen will. Schlimmer noch, diese
Politik wird auch schädliche Auswirkungen auf die Umwelt haben, durch
die Schaffung massiver neuer Solaranlagen in den am stärksten
gefährdeten landwirtschaftlichen Gebieten und Freiflächen des Staates.
Eine Studie der Carnegie Institution for Science und der Stanford
University aus dem Jahr 2015 legt nahe, dass für den Bau einer
ausreichenden Solarenergie zur Reduzierung der US-Emissionen um 80
Prozent im Jahr 2050, mehr als 27.500 Quadratmeilen [~ 72.000 km²}
erforderlich sein könnten, wodurch sowohl Ackerland als auch
einzigartige natürliche Lebensräume zerstört werden. [Deutschland hat ~
357.000 km²]
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Kalifornien strebt ähnliche Emissionsreduzierungen an, indem es die
Elektrifizierung von Gebäuden und Verkehrsmitteln mit Solar- und
Windkraft vorschreibt. Die staatlichen Klimaführer wollten bislang
jedoch noch nicht den Standort oder das Ausmaß des zu zerstörenden
Landes offenlegen, das ihre Politik erfordert. Laut einem Bericht von
The Nature Conservancy aus dem Jahr 2019 und den eigenen Experten des
Bundesstaates könnten bis 2050 bis zu 3 Millionen Morgen – fast 12.000
km² dafür geopfert werden, einschließlich eines Großteils des Central
Valleys und, wenn die Nachbarstaaten zustimmen, für eine weitläufige
grün-industrielle Entwicklung im gesamten Westen der USA. Insgesamt
stellen die Produktion von Elektroautos und Solaranlagen ihre eigenen,
wenn auch selten angesprochenen Umweltprobleme dar, insbesondere im
Zusammenhang mit dem Abbau von Seltenerdmaterialien

Der „Testlauf“

Die tragischen und unerbittlich nervenden Coronavirus-Lockdowns
könnten als echte Reaktion auf eine klare, gegenwärtige und manchmal
tödliche Gefahr gerechtfertigt werden. Aber einige Grüne sehen den
„Lockdown“ als Testlauf für die Arten von Regelungen an, die uns im
Rahmen der künftigen grünen Agenda bevorstehen können. Der
„visionäre“ Davoser Mogul Schwab sieht die Pandemie beispielsweise
als Chance für einen großen „Reset“, der vor einem „De-Wachstums-
Regime“ auf der Grundlage der erhellenden Werte der [selbst]
auserwählten Wirtschaftselite erfolgt.

Diese neue Weltordnung würde dem Davoser Drehbuch folgen, ganze Teile
der Wirtschaft blockieren und die Wahlmöglichkeiten der Verbraucher
einschränken, insbesondere für Wohnen und Transport. Um diese etwas
unangenehme Agenda zu verkaufen, haben die Grünen und ihre Elite-
Verbündeten eine ideologische Strenggläubigkeit verkündet, die Dissens
ausschließt. Eine offene rationale Diskussion darüber, wie der Planet am
besten geschützt werden kann, ist heute so selten wie eine offene
Debatte über die Existenz Gottes in der katholischen Kirche des elften
Jahrhunderts. Es gibt sogar eine Bewegung, die bereits in Frankreich und
Belgien verabschiedet wurde, um den sogenannten „ Ökozid “ zum
Verbrechen zu machen.

Selbst langjährige Klimaforscher wie Roger Pielke, Judith Curry oder der
Mitbegründer von Greenpeace, Patrick Moore, werden heute als Ketzer
behandelt, welche die Orthodoxie der globalen Erwärmung in Frage
stellen. Langjährige Aktivisten wie Michael Shellenberger und sogar der
radikalere Propagandist Michael Moore, dessen jüngster Dokumentarfilm
„Planet of Humans“ die ökologischen Auswirkungen und das Profitieren von
„grüner“ Macht durch Unternehmen enthüllte, haben unter der Zensur auf
sozialen Plattformen gelitten, weil sie die Sensibilität grüner
Aktivisten und ihrer Milliardärskumpanen verletzt haben. Dies ist ein
schlechter Weg, um ein komplexes wissenschaftliches Problem anzugehen,
bei dem offene Untersuchungen und Debatten erforderlich sind, bemerkt
Steve Koonin , Präsident Obamas Unterstaatssekretär für

https://www.scienceforconservation.org/assets/downloads/Technical_Report_Power_of_Place.pdf
https://www.foxandhoundsdaily.com/2020/08/californias-dysfunctional-electricity-policies-may-lead-to-more-blackouts/
https://www.climatecentral.org/news/solar-study-sees-ecological-risks-19568
https://foreignpolicy.com/2019/09/06/the-path-to-clean-energy-will-be-very-dirty-climate-change-renewables/
https://trulyinc.com/truly-news/2020/3/25/is-covid-19-a-test-run-for-the-climate-crisis
https://trulyinc.com/truly-news/2020/3/25/is-covid-19-a-test-run-for-the-climate-crisis
https://www.weforum.org/agenda/2020/08/building-blocks-of-the-great-reset/
https://www.weforum.org/agenda/2020/08/building-blocks-of-the-great-reset/
https://theecologist.org/2020/oct/06/ecocide-law-brussels
https://pjmedia.com/video/greenpeace-co-founder-the-whole-climate-crisis-is-not-only-fake-news-its-fake-science/
https://twitter.com/shellenbergermd/status/1277611390195216390?lang=en
https://thegrayzone.com/2020/09/07/green-billionaires-planet-of-the-humans/
https://www.wsj.com/articles/a-red-team-exercise-would-strengthen-climate-science-1492728579.


Energiewissenschaft.

Gibt es bessere und gerechtere Lösungen?

Was das Grüne-End-Spiel wahrscheinlich hervorbringen wird, ist eine
zunehmend statische und hierarchische Gesellschaft, die
möglicherweise durch einen wütenden Klassenkonflikt zwischen den
Oligarchen und ihren Verbündeten einerseits und der bedrängten
Mittel- und Arbeiterklasse andererseits auseinandergerissen wird.
Wir können bereits Anzeichen dafür in Kalifornien sehen, wo
lateinamerikanische und afroamerikanische Aktivisten es ablehnen,
für die Fantasien der grünen Granden zu bezahlen. Ein Phänomen, das
auch in Graswurzelbewegungen in Frankreich , in Niederlanden  und
Norwegen. zu beobachten ist. Insbesondere die Auswirkungen auf die
Entwicklungsländer könnten schwerwiegend sein und möglicherweise
grausame Folgen haben.

Letztendlich müssen wir uns aber möglicherweise nicht zwischen einer
besseren Wirtschaft und einer besseren Umwelt entscheiden. Zum Beispiel
könnten wir die Substitution von Brennstoffen mit höheren Emissionen wie
Kohle oder Diesel durch billiges und reichlich vorhandenes Erdgas
fördern und nicht verbieten. Diese Strategie hat bereits bewiesen, dass
sie die US-Emissionen erheblich reduziert und bei Kohlenstoffabscheidung
und Speicherung oder Gasherstellung aus Erneuerbaren sogar noch
wirksamer werden könnte. Wir könnten auch den aktuellen Trend zum „home
office“ fördern, was nicht nur hervorragende Möglichkeiten zur
Emissionsreduzierung, sondern auch zur Wiederbelebung des Familienlebens
und zum Nutzen der Unternehmer bieten könnte .

Wir dürfen nicht zulassen, dass unser Leben durch die konzentrierte
Macht einer nicht gewählten herrschenden Klasse eingeschränkt wird,
deren Agenda eine Version der hierarchischen Gesellschaft der Feudalzeit
wiederherstellen würde.

Joel Kotkin ist Presidential Fellow für Urban Futures an der Chapman University
und Executive Director des Urban Reform Institute. Sein neues Buch The Coming of
Neo-Feudalism ist jetzt bei Encounter erhältlich. Sie können ihm auf Twitter
@joelkotkin folgen
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